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Die Credit Suisse und 
der Kredit der Schweiz
Den Bankern die zweistelligen Millionen-Boni. Uns allen der 
Schaden und die Kosten. Nach der Finanzkrise wurden ein-

schneidende Massnahmen ergri,enä damit sich das Endert. So 
dachte man.

Von Daniel Binswanger, 18.03.2023

bin alétraumhajes Dàv:-üuA brschptterungenä die ihren yusgangsGunkt im 
amerikanischen FinanzsRstem haéenä erreichen eine Schweizer Irosséankä 
die ihre öisiken nicht im Iri, hatä mit fnkomGetenz und IrPssenwahn in 
eine Schiexage geVphrt worden istä sich durch unlauteres IeschEjsgeéaren 
herüortut. JlPtzlich eHGlodieren die 5ersicherungsGrEmien Vpr die Krediteä 
die sie auVnehmen willä die fnüestoren éekommen Janikä die Bank 0ndet 
am Markt kein Ield mehr.

6etzt kann nur noch der Staat helVenä der einsGringt mit ZilVskrediten üon 
28 éeziehungsweise C8 Milliarden Franken. qwar haéen die Bankerinnen in 
den 6ahren üor dem yésturz luHuriPse Boni éezogenä deren Iesamtsumme 
ihrerseits in die Milliarden geht. Die 5erluste aéer muss die yllgemeinheit 
au,angen.

So war es W883 éei der UBSä und so ist es nun éei der ?redit Suisseä der an-
deren Schweizer Irosséank. Man kPnnte glauéenä dass wir nichts gelerntä 
nichts üerEndertä nichts üeréessert haéen seit der Finanzkrise. Dieser bin-
druck trpgt auV 0nanztechnischer béeneA Der UBS-Fall war sRstemisch und 
strukturell ganz anders geartet als der Fall der ?redit Suisse. yuV einer Goli-
tischenä gesellschajlichenä kulturellen béene trpgt dieser bindruck vedoch 
péerhauGt nicht.

bs ist erneut eine Ieschichte üon öuchlosigkeitä péerzogener Iier und Val-
schen ynreizen. 5on élinder Golitischer KomGlizenschaj und nicht eHi-
stierender Zajéarkeit. Das BankgeschEj ist heute wesentlich strenger re-
guliertä die bigenmittel7uoten liegen deutlich hPher als W883. Und trotzdem 
wiederholt sich die Ieschichte.
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Die masters of the universe éleiéen o,ensichtlich unantastéarA Sie üerdienen 
weiterhin aésurde MillionengehElter. Sie richten weiterhin gigantischen 
Schaden an. Sie mpssen Vpr rein gar nichts geradestehen. Und werden üon 
staatlichen fnstitutionen gerettetä soéald die Dinge aus dem öuder lauVen.

«orin unterscheidet sich W8W» üon W8834 Damals wurde das FinanzsRstem 
durch eine massiüe SRstemkrise erschpttert. «eltweit waren die Banken 
mit üiel zu wenig bigenmittelreserüen ausgestattetä und die SuéGrime-Bla-
se in den USy Vphrte dazuä dass zahlreiche Finanzinstituteä nicht nur in den 
USyä sondern auch in buroGa und in der Schweizä riesige Jositionen in ih-
ren Bpchern hattenä deren «ert innert kprzester qeit kollaéierte und die 
Banken Vaktisch insolüent werden liess.

yllein die UBS musste im 6ahr W88( und im ersten Zalévahr W883 «ert-
éerichtigungen üon péer C8 Milliarden Dollar üornehmen. 5ermeintlich si-
chere ynlagen wurden péer Nacht zu )SchrottGaGieren–ä und bigenkaGitalä 
um die 5erluste auVzuVangenä war üiel zu wenig üorhanden. ylso musste die 
bidgenossenschaj die UBS rettenA zum einenä indem sie KaGital in die ma-
rode Bank einschossä zum anderenä indem sie der UBS die SchrottGaGiere 
aékaujeä Vpr maHimal 2L Milliarden Dollar 1de Vacto war es etwas weniger9.

Die UBS war vedoch weit daüon entVerntä die einzige Irosséank zu seinä die 
mit staatlichem Ield gerettet werden musste O oder Jleite machte. Nach-
dem die US-öegierung Tehman Brothers in den Konkurs hatte gehen las-
senä musste sie einen (88-Milliarden-Dollar-Fonds auxegenä um üiele an-
dere Irosséanken und Finanzinstitute mit einem Bail-out zu retten. yl-
lein der 5ersicherer und Finanzdienstleister yfI wurde mit Ü38 Milliar-
den unterstptzt. br ist heute noch im IeschEj. yuch in buroGa nahmen 
zahlreiche Banken staatliche ZilVe in ynsGruch. fn Deutschland wurden 
die ?ommerzéank und die ZRGo öeal bstate mit Ü3äW éeziehungsweise çä3-
 Milliarden buro auVgeVangen. Die niederlEndische fNI erhielt Ü8 Milliarden 
buroä die éritische öoRal Bank oV Scotland wurde mit L2ä3 Milliarden JVund 
gerettet. 

Diese Tiste liesse sich Vortsetzen. Die UBS hat W883 nichts kommen se-
hen und schwer üersagt. Doch den meisten anderen Irosséanken ging es 
genauso. Ienau das machte die Finanzkrise so graüierend. Der damaligen 
UBS-Fphrung kann man vedoch nicht üorwerVenä sie sei VahrlEssiger gewe-
sen als die Konkurrenz.

Ienau hier liegt sowohl die gute wie auch die schlechte NeuigkeitA W8W» ist 
es umgekehrt. éwohl das gesamte gloéale BankensRstem durch die stei-
genden qinsen und die schlechten Pkonomischen JersGektiüen in Mitlei-
denschaj gezogen wird O und in den USy nun auch schon zwei grPssere 
Finanzinstitute in den Konkurs getrieéen worden sind und weitere Finanz-
hEuser gestptzt werden mpssen Oä kann üon einem SRstemkollaGs éis anhin 
nicht die öede sein.

«ir haéen es hier nicht mit einer generellen SRstemkrise zu tun O son-
dern mit massiüem indiüiduellem 5ersagen. Dem 5ersagen des ?redit-Su-
isse-Managements.

«as die ?redit-Suisse-Fphrung zerstPrt hatä ist das 5ertrauenä nicht die Bi-
lanz. bigentlich ist die Bank gesund O nur glauét ihr das keiner mehr. ech-
nisch ausgedrpcktA Die ?S hat eine Ti7uiditEts- und keine fnsolüenzkrise. 
fhre Iuthaéen sind immer noch grPsser als ihre Schuldenä die sie eigentlich 
Groélemlos éedienen kann. Dennoch will ihr niemand mehr Ield leihen. 
ylso muss die Schweizerische Nationaléank 1SNB9 die Ti7uiditEt garantie-
ren.

REPUBLIK 2 / 5

https://www.finma.ch/FinmaArchiv/ebk/d/publik/medienmit/20081016/ubs-subprime-bericht-ebk-d.pdf
https://www.finma.ch/FinmaArchiv/ebk/d/publik/medienmit/20081016/ubs-subprime-bericht-ebk-d.pdf
https://www.finma.ch/FinmaArchiv/ebk/d/publik/medienmit/20081016/ubs-subprime-bericht-ebk-d.pdf
https://www.finma.ch/FinmaArchiv/ebk/d/publik/medienmit/20081016/ubs-subprime-bericht-ebk-d.pdf
https://www.reuters.com/article/europe-banks-bailouts-idUKL5N10W0XJ20150821
https://www.newsnationnow.com/business/your-money/banks-vulnerable-svb-signature-collapse/
https://www.newsnationnow.com/business/your-money/banks-vulnerable-svb-signature-collapse/
https://www.nzz.ch/wirtschaft/wie-bei-ltcm-milliarden-zusagen-fuer-die-angezaehlte-first-republic-bank-ld.1730929
https://www.nzz.ch/wirtschaft/wie-bei-ltcm-milliarden-zusagen-fuer-die-angezaehlte-first-republic-bank-ld.1730929
https://themarket.ch/meinung/credit-suisse-hat-zeit-erhalten-mehr-nicht-ld.8618


Die Nationaléank wird mit Sicherheit ihre Milliarden zurpckéekommenä 
weil die ?S den Kredit mit erstklassigen ynlagen aésichern kann. W883 
péernahm die Nationaléank üon der UBS die Schrottoéligationen aus dem 
amerikanischen SuéGrime-Markt. 5on der ?S éekommen die «Ehrungs-
hpter vetzt erstklassige Schweizer ZRGotheken als Sicherheit.  Das ist 
ein Vundamentaler Unterschied. Zandelt es sich éei den SNB-Milliar-
den also gar nicht um StaatshilVeä sondern lediglich um eine Ti7uiditEts-
péerérpckung4

Das ist natprlichä was die BankenVreunde vetzt auV allen KanElen kommu-
nizieren O und es ist nicht die ganze «ahrheit. brstens lassen sich Ti7uidi-
tEts- und fnsolüenzkrisen niemals üPllig trennscharV üoneinander aégren-
zen. «ie die Bilanz der ?S Stand heute genau aussiehtä wissen wir nichtä 
weil sie éestimmt in den letzten agen erstklassige ynlagen unter Jreis üer-
kauj hatä um an Ield zu kommen. qudem sind sowohl Ti7uiditEts- als auch 
fnsolüenzkrisen immer nur Gunktuelle breignisse. yuch StaatshilVe kann 
eine insolüente Bankä wenn alles gut gehtä zu einem sGEteren qeitGunkt 
zurpckéezahlen. Die UBS hat das mit den ZilVsgeldern üon W883 éewiesen O 
und alles wieder aégegolten.

bntscheidend  ist  vedochä  dass  wir  die  Bedingungen  der  aktuellen 
?S-Ti7uiditEtshilVe nicht kennen. ylles hEngt am qinssatzA Nach Tehr-
éuch mpsste dieser qins am oéeren bnde eines normalen Marktzinses 
sein. Die Bankä der geholVen wirdä soll Ield erhaltenä aéer keine 5orzugs-
éedingungen gegenpéer dem Markt. é dies éeim vetzigen öettungsdeal 
der Fall istä scheint mehr als zweiVelhaj. brstens kommuniziert die SNB 
nicht transGarentä und zweitens will die ?S Vpr » Milliarden ihre eigenen 
auV dem Markt ée0ndlichen éligationen zurpckkauVen. Das deutet darauV 
hinä dass die SNB ihr einen 5orzugszins gewEhrt. Das wEre nichts anderes 
als eine Gotenziell sehr sajige StaatshilVe.

yéer was ist eigentlich geschehen4 «ie kann eine der traditionsreichstenä 
international Vphrenden Irosséankenä die zudem üergleichsweise gut péer 
die Finanzkrise gekommen istä dermassen im Schlamassel enden4 Die ynt-
wort ist ateméerauéend simGelA Die ?redit Suisse hat das 5ertrauen üer-
sGielt. Deshalé üerliert sie zunehmend ihre Kunden und deren Ielder. Und 
vetzt auch noch die Kreditwprdigkeit.

éer die letzten 6ahre ist die ?S üon derart üielen Skandalenä öechtsVEllen 
und Fehlinüestitionen erschpttert wordenä dass man kaum mehr die éer-
sicht éehalten kann. Begnpgen wir uns mit einer knaGGen Best-oV-TisteA

Mit yrchegos und Ireensill stprzten der Irosséank im Frphvahr W8WÜ zwei 
ynlageVonds aéä die sie an Irosskunden üerkauje. bs erwies sichä dass die 
Jrodukte mit massiüem Teüerage aréeiteten und aésolut halsérecherischeä 
hoch riskante Jositionen umVassten. Nach heutigem Stand üerliert die 
Bank rund ( Milliarden Dollar mit diesen éeiden yéenteuern.

der die y,Ere üon bnde W8WÜä die öegulierungséehPrden rund um den 
Iloéus auVscheuchteA ,ensichtlich ist die ?S sehr stark engagiert in der 
Kredit0nanzierung üon ligarchen-SuGervachten und ligarchen-Jriüat-
xugzeugen. «eil sich bnde W8WÜ aézeichneteä dass die Besitzer dieser Tu-
HussGielzeuge schon éald auV Sanktionslisten landenä die 6achten ée-
schlagnahmt werden und die Kredite Gotenziell üerloren gehenä éetrieé die 
?S ein éisschen kreatiües cnanliag en:ineerin:  Sie üerérieje die Kredite 
und üersuchteä sie an risikoVreudige ZedgeVonds zu üerticken.

yls die Sache au ogä  weil  die ?S nerüPs wurde und ihre IeschEjs-
Gartnerinnen au,orderteä Unterlagen zu dem Konstrukt doch éitte zu üer-
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nichtenä wurde ein weiteres Mal klarä wie GrEsent die Schweizer Irosséank 
im öussland-IeschEj ist O und dass sie keinerlei BerphrungsEngste hat éei 
der «ahl ihrer Kunden.

der der Mo améi7ue-SkandalA Die ?S üermittelte W8Ü» die ZElje ei-
nes W-Milliarden-Dollar-Kredites Vpr das bntwicklungsland im spdlichen 
yVrikaä mit dem unter anderem eine hun0schVang-Flotte hEtte 0nanziert 
werden sollen. W Milliarden waren damals etwa ÜW Jrozent des gesamten 
BruttoinlandGrodukts üon Mo améi7ue. ,enéar éemerkten die ?S-Ban-
ker dennoch nichtä was Vpr eine wpste Farce das in der heorie üon der öe-
gierung garantierte Unternehmen warA Das ganze Ield üersickerte in oé-
skuren KanElen der KorruGtion. yls das au ogä zogen sich sEmtliche in-
ternationalen Ieldgeéer aus dem Tand zurpck O mit graüierenden Folgen 
Vpr die BeüPlkerung. Mo améi7ue ist in eine schwere «irtschajskrise ge-
stprztä das Staatséudget haléierte sichä das ohnehin rudimentEre Bildungs- 
und IesundheitssRstem wurde massiü éeschEdigt. ylles unter aktiüer Mit-
hilVe des JaradeGlatzes.

Man kPnnte die Tiste Vast éelieéig üerlEngernA Die Skandale und öechtsVElle 
scheinen unerschPGxich 1die )Financial imes– hat daraus gutes Kino ge-
macht9. Und dann kommen natprlichä nicht als NeéenasGektä sondern als 
alles éestimmende ynreizstrukturä die Bonus-bHzesse hinzu. BradR Dou-
gan üerdiente in seinen acht 6ahren an der ?S-SGitze rund ÜC8 Millio-
nen Franken. idvane hiam in seinen VpnV 6ahren rund ç8 Millionen. Die 
yktienkursentwicklung in der qeit war ein Desasterä die Betrieéskulturä die 
sich etaélierteä hat sich nun de0nitiü o,enéart. Dougan und hiam stehen 
in der 5erantwortung. Ianz zu schweigen üon 5erwaltungsratsGrEsident 
Urs öohnerä der Vpr sein zehnvEhriges Mandat üon W8ÜÜ éis W8WÜ rund 28-
 Millionen kassiert haéen soll.

fst die ?S eine Schweizer raditionséank oder eine kriminelle rganisati-
on4 Dieser Unterschied scheint geringVpgiger zu seinä als man es vemals Vpr 
mPglich gehalten hEtte. Und hier sind wir üermutlich éei der zentralstenä 
schmerzlichsten und dringlichsten Frageä die diese neue Irosséankenkrise 
in den öaum stelltA «as erzEhlt die ?redit Suisse péer die Schweiz4

«ohl  kein  anderes  Unternehmen  ist  so  eng  und  éreitxEchig  mit 
dem  Schweizer  «irtschajsleéen  üerzahnt  wie  der  omniGrEsente 
IeschEjskreditgeéer. Kein anderes Unternehmen reGrEsentiert mit die-
ser Macht die Ieschichte der Schweizer «irtschajselite und der qprcher 
Iesellschaj O üon der Irpndung Ü32C durch ylVred bscher éis hin zu den 
«irtschajskaGitEnen öainer Iut und «alter Kielholzä die nicht nur Ban-
kiers gewesen sindä sondern zentrale Fphrungs0guren des helüetischen 
bstaélishments.

«as sagt die ?redit Suisse péer den Schweizer Kredit O die moralischeä vu-
ristischeä geschEjlicheä kulturelle Ilauéwprdigkeitä die wir heute haéen4 
«ir erleéen nicht ein gloéales SRstemüersagenä sondern das singulEre 5er-
sagen einer IeschEjskultur. Der unseren.

«ir sind das Tandä das sich im öussland-Ukraine-Krieg hinter einer üorge-
schoéenen NeutralitEt üersteckt und keinerlei 5erantwortung péernimmt. 
Das Tandä das sich in buroGa ohne Not ins ,side manPüriert und mit na-
tionalistischem bigensinn seine «irtschajséeziehungen éeschEdigt. Und 
vetzt sind wir das Tandä das in seinem angestammtenä traditionsreichsten 
IeschEjsVeld eine Tiederlichkeit an den ag legtä die man schlicht nie Vpr 
mPglich gehalten hEtte.

REPUBLIK 4 / 5

https://www.nzz.ch/wirtschaft/kredit-der-credit-suisse-die-fatalen-folgen-fuer-mocambique-ld.1651265
https://www.youtube.com/watch?v=PyuUc74Qdzs
https://www.blick.ch/sonntagsblick/das-kassierte-die-cs-fuehrung-1600000000-franken-lohn-fuer-ein-fiasko-id18005901.html
https://www.republik.ch/2023/03/17/ruhm-der-ukraine-schande-der-schweiz


«ird die ?S eigenstEndig péerleéen4 bs sieht nicht gut ausä aéer wir wissen 
es nicht. Schon heute gewiss ist nurä dass ausende üon ?S-Mitaréeiterin-
nen ihren 6oé üerlieren werden. Und dass sich in diesem Tand ganz drin-
gend etwas Endern muss.
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